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kurz erklären, worum es sich 
dabei handelt?
Kolber: Der Mobilboxmanager 
ist ein Abwesenheitsassistent 
ähnlich wie man es von Out of 
Office-Mails kennt. Das Beson-
dere ist, dass die Ansage, wann 
der gewünschte Ansprechpart-
ner wieder telefonisch erreich-
bar ist und ob und wer ihn bis 
dahin vertritt, etc. mit der Unter-
nehmensstimme, der Corporate 
Voice, erfolgt. Im Fall der ÖBB 
hört der Anrufer also die Stimme 
von Chris Lohner. Das System ba-
siert auf dem Baukastenprinzip: 
Aus einer Vielzahl von einzelnen 
Sequenzen kann der gewünschte 
Ansagetext über den Webbrow-
ser am Computer oder per App 
am Smartphone sehr einfach und 
rasch erstellt werden. Besonders 
wichtig dabei ist uns, dass der 

Anrufer nicht das Gefühl hat, 
eine zusammengeschnittene 
Textkonserve zu hören. Dafür 
werden zunächst von einem Satz 
oder Wort verschiedene genau 
definierte Versionen aufgenom-
men, die sich im Ausdruck und 
Diktion unterscheiden. Durch 
eine über 15 Jahre von uns wei-
terentwickelte Programmierung 
weiß das System, auf welche 
dieser Dateien es je nach Einstel-
lung zugreifen muss, damit das 
Ergebnis letztlich 100% natür-
lich klingt. Eigennamen werden 
immer extra aufgenommen.

medianet: Perfektes Timing im 
Hinblick darauf, dass in Zei­
ten von Social Distancing die 
Kommunikation via Telefon an 
Bedeutung gewinnt. Wie vie­
le Kunden nutzen das System 
bereits und wie hoch sind die 
Kosten?
Sulzbacher: Aktuell haben wir 
etwa 65 Kunden mit insgesamt 
rund 10.000 Mitarbeitern – von 
Großbetrieben wie der Energie 
AG Oberösterreich, der ÖBB und 
dem TÜV Austria bis hin zu KMU 
und EPU. 

Der Preis, der sich aus Pro-
duktionskosten und Lizenzge-
bühren zusammensetzt, hängt 
von der Zahl der User und der 
Sprecherstimme ab. Nehmen 
wir als Beispiel ein Unterneh-

men mit 100 Mitarbeitern. Mit 
einem Standardsprecher betra-
gen die Produktionskosten pro 
User 22,40 Euro und die monat-
liche Lizenzpauschale liegt bei 
2,75 Euro. Mit der Stimme eines 
bekannten Schauspielers oder 
Synchronsprechers gibt es einen 
entsprechenden Aufpreis. 
Kolber: Dann gibt es auch noch 
eine besonders günstige, nicht-
personalisierte Version in der 
Art von ‚Herzlich willkommen 
bei Firma xy. Ihr gewünschter 
Gesprächspartner ist ab xx wie-
der zu erreichen.‘ 

medianet: Funktioniert der Mo­
bilboxmanager nur für Mobil­
telefone?
Kolber: Im Moment ja, aber wir 
arbeiten schon daran, ihn auch 
für Festnetzmailboxen zu adap-
tieren. 

medianet: Sind noch weitere 
Verbesserungen oder Erweite­
rungen geplant?
Sulzbacher: Neben einer ver-
einfachten Gestaltung der Ober-
fläche arbeiten wir aktuell an 
einer Kalenderanbindung des 
Systems. Nach Eintragen eines 
Termins im Kalender kann der 
User gleichzeitig die dazuge-
hörige Abwesenheits-Ansage 
im aktivieren, ohne erneut den 
Mobilboxmanager bedienen zu 
müssen. (bb)

Harald Sulzbacher  
Geschäftsführer gosh!audio

Die effiziente Kommunikation 
mit dem Kunden wird mit dem 
Mobilboxmanager speziell  
in Zeiten von Homeoffice und 
Kurzarbeit stark verbessert. 

Freitag, 23. Oktober 2020 � MARKETING & MEDIA  27

Erfolgreich 
65 Unternehmen 
mit rund 10.000 
Mitarbeitern 
nutzen bereits 
den Mobilbox-
manager.

Stephan Kolber 
Die Nachfrage 
bei Beratung 
und Produktion 
von Telefonan-
sagen ist heuer 
stark gestiegen.
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